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fer eingesenkt sind, ob sie einfache Striche oder nur Punkte oder
vielfach verzweigte Figuren bilden, ähnlich den chinesischen Schriftzeichen.

ORDO X.

Crustacei

Scutellis hactenus inconspicuis, Leprae

Pertusaria globulifera (Turn.) Mass. Enu 150 Hist 2086 Herb.
144, unsere Tafel VIII, Fig. 1 mit der Diagnose : «Lichenoides candidum
et farinaceum, scutellis fere planis Hist (n. 11?)». Die Nr. 11 habe ich
eingeklammert, weil sie nicht deutlich ist, sich aber auf Figur 11 des

Dillenius beziehen kann. Unsere Tafelfigur ist ein schön entwickelter
Thallus mit deutlich zoniertem Rand, wie er für diese Art typisch ist. Sie

ist bei uns an Alleebäumen und Waldrändern eine häufige Art. Haller
läßt in Hist 2086 der oben erwähnten Diagnose die Bemerkung folgen:
«scutellas nondum vidi». Entweder hat Dillenius diese sehr selten fruchtende

Pertusarie einmal mit Apothecien gefunden, oder er bezeichnet die
Sorale mit «scutellae».

Dies ist der einzige Beleg, der sich mit einer Diagnose in Übereinstimmung

bringen ließ. Den übrigen 19 Taxa fehlt im 3. Herbarband ein
Beleg. Es ist möglich, daß Haller außer den 3 Bänden gewisse in Buchform
nicht leicht unterzubringende Flechten auf Erde und Gestein sonstwie
aufbewahrt hat, zum Beispiel wie Schaerer und Hepp ihre Exsikkate
teils in besonderen Kästchen verteilt haben. Solche können auf dem

mehrmaligen Transport des Haller-Herbariums verloren gegangen sein.

Insgesamt scheint mir, der vorhandene Bestand im Haller-Herbar ist
trotz dieser Lücken beachtenswert, besonders auch im Vergleich zu den

oft sehr prekären Specimina im Herbar von Linné, ja sogar im Vergleich
zu der Flechtensammlung des Dillenius in Oxford.
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